P R O T O K O L L

der ordentlichen Delegiertenversammlung vom 19. Juni 1999 in Bern

Traktanden

1.
Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler

2.
Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammlung vom 13. Juni 1998 und 

Berichterstattung über den Antrag Zug an die Delegiertenversammlung 1998

3.
Entgegennahme


a)
der Jahresberichte des Zentralpräsidenten, der Kommissionen und



der Präsidentin des Verbandsschiedsgerichtes


b)
der Jahresrechnung 1998 und des Berichts der Geschäftsprüfungskommission

4.
Beschlussfassung über die Anträge der Geschäftsprüfungskommission und

Entlastung des Zentralvorstandes

5.
Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2000

6.
Wahlen


a)
des Zentralvorstandes


b)
eines Mitglieds des Verbandsschiedsgerichts

7.
Vorstellung der neuen Internet-Homepage des SSB

8.
Allfällige Ernennung von Ehrenmitgliedern und Behandlung von allfälligen Rekursen

9.
Anträge an die Delegiertenversammlung


a)
Antrag des Schachvereins Birsfelden/Beider Basel (Spielberechtigung von Ausländern 


in der SMM)


b)
Antrag der Schachfreunde Reichenstein (Spielberechtigung von Ausländern in der SMM)


c)
Antrag des Zentralvorstandes (Reglement Schweizerische Gruppenmeisterschaft SGM)

10.
Varia
1.
Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler

Ruedi Staechelin (Zentralpräsident) eröffnet die Versammlung um 14.15 Uhr, begrüsst die anwesenden Ehrenmitglieder, Delegierten, und Funktionäre, gibt die eingegangenen Entschuldigungen bekannt und stellt fest, dass die Unterlagen ordnungsgemäss verschickt wurden. Er verweist einleitend auf die Simultanübersetzung von Christian Schlatter (Jugendschachkommission) für die Sektionen aus der Westschweiz und entschuldigt sich im Namen des Verbandes nochmals für den Versand von unberechtigten Mahnungen im Vorfeld der Delegiertenversammlung.


Als Stimmenzähler werden gewählt: Hans Suri (Ehrenmitglied), Henri Le Comte (Ehrenmitglied), Willi Plüss (Funktionär), Christian Issler (Zürich) und Matthias Gallus (Biel). Zur Traktandenliste werden keine Bemerkungen angebracht. Es sind 60 Sektionen und 6 Ehrenmitglieder mit insgesamt 147 Stimmen anwesend, das absolute Mehr beträgt demnach 74 Stimmen.

2.
Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammlung vom 13. Juni 1998 und Berichterstattung über den Antrag Zug an die Delegiertenversammlung 1998


Das Protokoll wurde den Sektionspräsidenten, Ehrenmitgliedern und Funktionären zugestellt und wird von der Delegiertenversammlung genehmigt.


Ruedi Staechelin wiederholt die Anliegen des an der Delegiertenversammlung 1998 eingereichten Antrags der Schachgesellschaft Zug betreffend Überprüfung der Mitgliederkategorien. Er berichtet, dass in der Zwischenzeit eine Zusammenkunft mit Exponenten der Innerschweizer Schachszene stattgefunden hat. Jede diskutierte Variante sei aber mit deutlichen Verlusten für den Verband verbunden. Die Sektion Zug wurde danach eingeladen, für die diesjährige Delegiertenversammlung einen Antrag einzureichen, was aber nicht geschehen sei.


Marc Höchli (Zug) zeigt sich überrascht und enttäuscht von der Reaktion des Zentralvorstandes. Der ZV habe es sich mit der Argumentation etwas leicht gemacht. Es drohe der Verlust von älteren Mitgliedern, welche die Dienste des Verbandes nicht in Anspruch nehmen. Die entsprechende Statutenbestimmung des SSB sei rechtlich nicht in Ordnung, nicht kontrollierbar und könne leicht umgangen werden. Er beantragt, die Motion nicht abzuschreiben, sondern den ZV zu beauftragen, das Problem nochmals zu untersuchen.


Ruedi Staechelin weist darauf hin, dass sich der Verband den Verlust von Mitgliedern in der heutigen Situation nicht leisten kann. Wer in den Sektionen regelmässig Schach spielt, soll auch Mitglied des Verbandes sein. Bei einem Antrag von Zug mit gleichem Inhalt sei eine ähnlich lautende Antwort des SSB naheliegend.


Christian Issler (Zürich + Zollikon) betont, dass eine zentrale Mitgliedschaft notwendig sei, da man sonst den Verband schliessen könne. Er stellt den Antrag auf Abstimmung.


Paul Tschudi (Zug) erwähnt, dass bereits jetzt ein eklatanter Rückgang bei der Anzahl älterer Mitglieder festzustellen sei und ist der Auffassung, dass die Statuten des SSB moderne Lösungen zulassen sollten.


Rolf Liniger (ZV) verweist auf die Statuten, welche vorsehen, dass die Delegiertenversammlung den Verband verpflichten kann, Massnahmen zu prüfen und darüber Bericht abzulegen. Es sei somit möglich, dem ZV entweder jetzt einen neuen Auftrag zu erteilen oder dann an der nächsten DV einen Antrag auf Statutenänderung einzureichen.


Marc Höchli stellt den Antrag, den ZV erneut zu beauftragen, die Mitgliederkategorien zu überprüfen.


In der folgenden Abstimmung wird der Antrag Höchli mit deutlichem Mehr abgelehnt.

3.
Entgegennahme

a)
der Jahresberichte des Zentralpräsidenten, der Kommissionen und 
der Präsidentin des Verbandsschiedsgerichtes


Martin Forster (Winterthur) fragt, wie es mit der Sponsorensuche weitergehe. Die bisherigen Resultate seien enttäuschend.



Ruedi Staechelin erwähnt, dass die Kommission für Öffentlichkeitsarbeit grosse Anstrengungen unternommen habe, der Ertrag aber tatsächlich ernüchternd ausgefallen sei.



Werner Widmer (Präsident Kommission für Öffentlichkeitsarbeit) gibt zu bedenken, dass es sich beim Schach um eine kleine sowie nicht publikumswirksame Sportart handle und auch andere Verbände Probleme hätten. Mit der SKA resp. der Credit Suisse habe der Verband von einem Glücksfall profitieren können. Auch persönliche Beziehungen würden heute nichts mehr nützen. Die Sponsorensuche sei jetzt eine Aufgabe des gesamten Zentral-vorstandes. Für Hinweise und Anregungen wäre dieser sehr dankbar.



Markus Klauser (Belp + Schwarz-Weiss Bern) bemängelt, dass die Ausführungen des ZV zu wenig detailliert seien. Zudem solle sich nicht nur der Zentralvorstand mit der Sponsorensuche befassen, sondern auch ein spezieller Ausschuss mit Sektionsvertretern.



Rolf Liniger informiert, dass der Deutsche Schachbund unentgeltlich ein Sponsoring-Konzept zur Verfügung gestellt habe. Als kleiner Verband könne der SSB nicht ein Marketingbüro engagieren. Eine Möglichkeit bestehe, dass Verbandsanlässe von Sponsoren punktuell unterstützt würden.



Ruedi Staechelin ergänzt, dass die aktuelle Situation in der FIDE für die Sponsorensuche nicht gerade förderlich sei.



Kaspar Bänninger (Rüti) möchte wissen, ob man für die SEM Sponsoren aus der entsprechenden Region angefragt habe.



Rolf Liniger erklärt, dass es sich bei der SEM diesbezüglich um eine besondere Veranstaltung handle, bei der die Durchführung vom Verband auf den lokalen Organisator übertragen wird. Mit dem reduzierten Verbandsbeitrag sei nun auch die Verantwortung zur Mittel-beschaffung grösstenteils an den Veranstalter delegiert worden.



Die Jahresberichte werden entgegengenommen.


b)
der Jahresrechnung 1998 und des Berichts der Geschäftsprüfungskommission


Beny Grunder (1. Revisor) erläutert, dass sich die Prüfung der Jahresrechnung auf die Buch-haltung beschränkt und man nicht auf die finanzielle Zukunft des Verbandes geschaut habe. Der SSB sollte nun aber mit Sparen anfangen.



Jean Briccola (Ersatzrevisor) ergänzt, dass die Revisoren verschiedene Anmerkungen nicht in den Bericht aufgenommen hätten. Es stelle sich die grundsätzliche Frage, ob sich die Arbeit der Revisoren auf Zahlen beschränken oder auch die Finanzpolitik des ZV erfassen soll. Nach seiner Ansicht genüge aber die heutige normale Revisionsart.



Die Jahresrechnung 1998 und der Bericht der Geschäftsprüfungskommission werden ent-gegengenommen.

4.
Beschlussfassung über die Anträge der Geschäftsprüfungskommission und 


Entlastung des Zentralvorstandes

Der Bericht der Geschäftsprüfungskommission wird mit vereinzelten Enthaltungen genehmigt und der ZV damit entlastet.

5.
Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2000

Das Budget 2000 wird in der vorgelegten Form einstimmig angenommen.

6.
Wahlen

a)
des Zentralvorstandes


Ruedi Staechelin verabschiedet die scheidenden ZV-Mitglieder Beat Rüegsegger, Rolf Liniger, Michael Kläy, Urs Schwarz, Arnold Torricelli, Robert Künzler und Michel Piguet unter Verdankung der geleisteten Dienste.



Marc Schaerer (Vizepräsident) schlägt Staechelin als Zentralpräsident zur Wiederwahl vor.



Ruedi Staechelin wird per Akklamation als Zentralpräsident wiedergewählt.



Peter Erismann wird als Zentralsekretär gewählt.



Marc Schaerer wird als Vorsitzender der Turnierkommission gewählt.



Hans-Jörg Illi wird als Vorsitzender der Kommission für Finanzen gewählt.



Werner Widmer wird als Vorsitzender der Kommission für Externes gewählt.



Georg Kradolfer wird als Vorsitzender der Kommission für Nachwuchs + Kader gewählt.



Philipp Hänggi wird als Vorsitzender der Kommission für Verwaltung gewählt.

b)
eines Mitglieds des Verbandsschiedsgerichts



Dr. Heinrich Hempel wird einstimmig als Mitglied des Verbandsschiedsgerichts gewählt.

7.
Vorstellung der neuen Internet-Homepage des SSB

Philipp Hänggi (Projektleiter SSB-Homepage) stellt die Internet-Homepage des SSB im Detail vor.


Die Anwesenden verdanken den Einsatz von Philipp Hänggi und Josef Nemecek mit Applaus.


Ruedi Staechelin weist darauf hin, dass die Mitglieder die Aufführung ihrer Wohnadresse sperren lassen können.

8.
Allfällige Ernennung von Ehrenmitgliedern und Behandlung von allfälligen Rekursen

Es liegen keine Anträge vor.

9.
Anträge an die Delegiertenversammlung

a)
Antrag des Schachvereins Birsfelden/Beider Basel (Spielberechtigung von Ausländern in der SMM)


Jean-Claude Mäder (Birsfelden/Beider Basel) stellt den Antrag vor und begründet ihn.


Ruedi Staechelin wehrt sich gegen den Vorwurf, dass ehemalige SASB-Sektionen diskriminiert worden seien.


In der Abstimmung wird der Antrag Birsfelden/Beider Basel mit klarem Mehr angenommen. Der Art. 4.3c lautet nun: „Ausländer mit Wohnsitz im Ausland, die in den Jahren 1995 bis 1999 mindestens 20 Partien in der SMM ..... oder in der SGM ..... gespielt haben.


b)
Antrag der Schachfreunde Reichenstein (Spielberechtigung von Ausländern 
in der SMM)



Jürg Flückiger (Reichenstein) stellt den Antrag vor und begründet ihn.



Kaspar Bänninger bemerkt, dass nicht ein Name eines einzelnen Spielers in einem allgemeinen Reglement aufgeführt werden sollte.



Beat Rüegsegger (TK-Präsident) weist darauf hin, dass es immer Härtefälle geben werde.



In der Abstimmung wird der Antrag Reichenstein mit klarem Mehr abgelehnt.


c)
Antrag des Zentralvorstandes (Reglement Schweizerische Gruppenmeisterschaft SGM)



Jürg Burkhalter (SGM-Leiter) stellt den Antrag im Namen des Zentralvorstandes vor und begründet ihn.



In der Abstimmung wird der Antrag des Zentralvorstandes mit einigen wenigen Gegen-stimmen angenommen. Der Art. 8.1 lautet nun: Verschiebungsgesuche sind an den SGM-Leiter zu richten und müssen von diesem genehmigt werden.

10.
Varia


Anton Bühler (Worb) hält die Regelung betreffend Bezahlung der Mitgliederbeiträge durch die Sektionen per Ende April für unsinnig. Er erachtet zudem das Stimmrecht als unentziehbar und möchte, dass der ZV diese beiden Fragen prüft.


Ruedi Staechelin bemerkt, dass die Rechnungen jeweils Ende Februar verschickt würden und die Mahnungen sicherstellen sollen, dass niemand fälschlicherweise vom Stimmrecht ausge-schlossen wird. Für eine neue Regelung brauche es den entsprechenden Antrag einer Sektion.


Beny Grunder findet den Stimmrechtsentzug wegen ausstehender Bezahlung der Mitgliederbeiträge ebenfalls unverständlich.


Anton Bühler regt an, dass der ZV die Frage von sich aus prüfen soll. Je nach Antwort des ZV werde er dann einen Antrag einreichen.


Ruedi Staechelin erklärt sich bereit, die Anregung entgegenzunehmen und vor der nächsten Dele-giertenversammlung rechtzeitig zu beantworten.


Bruno Zanetti (Birseck) weist darauf hin, dass die SMM-Runde vor den Sommerferien in der Region der Nordwestschweiz grosse Terminprobleme verursache. Er wünscht, dass die SMM-Termin-planung darauf Rücksicht nimmt und das Datum verschoben wird.


Markus Angst (SMM-Leiter) antwortet, dass sich das Problem nicht nur in der Region Basel stelle und dass ein Vorspielen des Matchs ohne weiteres möglich sei.


Beat Rüegsegger weist darauf hin, dass für die SEM 1999 in Grächen noch Anmeldungen ent-gegengenommen werden. Weiter gibt er bekannt, dass die 100. SEM im Jahr 2000 vom 
13. - 22. Juli in Pontresina stattfinden wird.


Ruedi Staechelin verweist auf die am Wochenende der Delegiertenversammlung stattfindende Mäd-chenmeisterschaft in Bümpliz sowie auf das 25-Jahr-Jubiläum der Jugendschachstiftung, für welche weiterhin Donatoren gesucht werden.

       Schluss der Versammlung: 17.05 Uhr.





Für das Protokoll:





Michael Kläy
, Zentralsekretär
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